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1 Vorbemerkungen

Ausgeschrieben bzw. angeboten wird ein elektronisches Schließsystem, basierend auf RFID-125kHz Transpondertechnologie. Alle Komponenten erfüllen die Anforderungen der elektromagnetischen Verträglichkeit (EMV) und sind CE konform. Die elektronischen Zylinder entsprechen in Ausführung und Abmessung der DIN 18252, als Ergänzungsnorm zur DIN EN 1303. Die elektronischen Schlösser entsprechen in Ausführung und Abmessung der DIN 18251.

Aus Sicherheitsgründen ist ein beschreibbarer Transpondertyp zu verwenden, "Only read" Typen (nicht beschreibbar, Identifikation allein über die Unic ID des Transponders) werden ausdrücklich nicht unterstützt.

Bei Einsatz an Türen in Flucht- und Rettungswegen sind die jeweils gültigen Richtlinien bzw. Baubestimmungen zu berücksichtigen. Die zulässige Verwendung eines Schließzylinders in Panikschlössern nach DIN EN 179 bzw. DIN EN 1125 ist in den Zertifikaten der Schlosshersteller dokumentiert.

Das angebotene Fabrikat muss in Qualität und Technologie den jeweils gültigen Stand der Technik erfüllen.

Der Einsatz bei Neubau, Umbau bzw. Renovation muss ohne zusätzliche Verkabelung bzw. Nacharbeitung der Türen möglich sein.

Bauseitige Verkabelungen müssen EMV gerecht vorgenommen werden und entsprechend VDE 0833 und VDE 0100 ausgeführt sein.

Die Installation und Montage sowie Inbetriebnahme und Programmierung hat fachgerecht zu erfolgen. Für Schäden durch nicht fachgerechte Arbeiten haftet der Auftragnehmer.

1.1 Systemausschreibung - Allgemein

Zu liefern und einzubauen ist ein elektronisches Schließsystem von OPERTIS der Serie eLOCK. Die OPERTIS eLOCK Beschläge werden dabei über berechtigte OPERTIS eLOCK Identträger bedient. Die Verwaltung und Programmierung erfolgt über die Verwaltungssoftware eLOCK Center. 
Im Offlinesystem dient ein PDA mit CF-Adapter und der PDA Software eLOCK Mobile oder der Programmer mit der Software eLOCK Mobile Client zur Datenübertragung zwischen Software und Beschlag.
1.2 Systemausschreibung - Transpondertechnologie

OPERTIS eLOCK verwendet für seine Identträger einen beschreibbaren, passiven (ohne eigene Energieversorgung) 125kHz RFID Transponder Typ EM4450.

Die Betätigungsentfernung (Identifikationsabstand) zwischen Beschlagsantenne und OPERTIS eLOCK Identträger beträgt je nach Antennendurchmesser, Einsatzbedingungen und verwendeten Transponder bis zu 8 cm.

1.3 Systemausschreibung - Energieversorgung

Mit Ausnahme der Wandleser verfügen alle OPERTIS eLOCK Beschläge über eine interne Energieversorgung (Batterien), benötigen also keine externe Spannungsversorgung / Verkabelung.

Alle batterieversorgten OPERTIS eLOCK Beschläge arbeiten mit einer handelsüblichen 3 Volt Lithium Batterie. Unter Praxisbedingungen (bei 10 Schließungen pro Tag) werden bei Beschlägen mit einseitiger Berechtigungsprüfung typischerweise eine Betriebsbereitschaft von 3 bis 4 Jahren realisiert. Die Batterie hat je nach Einsatzbedingung und Beschlag eine Lebensdauer von bis zu 25.000 Schließungen. Bei den Komfortsystemen APS mit dem Batterietyp CR V3 hat diese eine Lebensdauer bis zu 100.000 Schließungen. Die Stand-by Zeiten der Beschläge mit einer Batterie liegen je nach Einsatzbedingung und Beschlag zwischen 5 und 10 Jahren.
Batterien befinden sich bei Schließzylinder, Doppelknaufzylinder und Komfortsystem grundsätzlich auf der geschützten Seite.

Alle batteriebetriebenen Systemen signalisieren kritische Batteriezustände durch Warnsignale und kontrollierte Fehlschließungen.

Alle OPERTIS eLOCK Beschläge können bei völlig entleerten Batterien über eine mobile externe Spannungsversorgung von der Außenseite mit Energie versorgt werden. 

1.4 Systemausschreibung - Schließberechtigungen und Dokumentation

Die Vergabe, Änderung oder der Entzug von Schließberechtigungen erfolgt auch im offline System ohne die Türen zu begehen. Dies gilt in gleicher Weise für zeitliche Einschränkungen der Transponder (Zeitzonen und Gültigkeitszeitraum der Transponder). Hierzu werden die Berechtigungsdaten auf dem Identträger hinterlegt. Die Programmierung des Identträgers erfolgt dann zentral an der am PC angeschlossenen Programmierstation oder über einen Wandleser Terminal.

Die Sperrung nicht vorhandener (z.B. verlorener) Identträger erfolgt automatisch durch Erzeugung und Benutzung eines Ersatz Identträger.

Die Sperrung nicht vorhandener Identträger kann an On- und Offlinebeschlägen auch ohne Begehung der Türen erfolgen. Hierzu muss im System ein Wandleser Terminal vorhanden sein.

Innerhalb einer OPERTIS eLOCK Anlage können für jeden Identträger frei definierbare, tagesspezifische Zeitzonen (zeitliche Beschränkung, innerhalb der eine Schließberechtigung gilt) vergeben und bei Bedarf auf bestimmte Tagestypen (Wochentage, Samstag, Sonn-/ Feiertage) eingeschränkt werden. 

Für alle OPERTIS eLOCK Beschläge kann durch Identifikation mit speziell programmierten Identträgern eine Dauerfreigabe (z.B. für Besucherverkehr) aktiviert werden. Diese Dauerfreigabe kann optional auch automatisch zu frei definierbaren, tagesspezifischen Zeiten durch die Beschläge aktiviert und bei Bedarf auf bestimmte Tagestypen (Wochentage, Feiertage) eingeschränkt werden.

Die letzten 628 Schließvorgänge bzw. –versuche sind optional auslesbar. Dabei wird die Identträgernummer mit Datum und Uhrzeit gespeichert. Diese Protokollierung kann wahlweise für jede Tür einzeln aktiviert oder deaktiviert werden. Die Ereignisliste (Protokoll) ist durch ein mehrstufiges Sicherheitskonzept geschützt.

Die maximale Anzahl der Identträger einer OPERTIS eLOCK Anlage ist durch die Kapazität der einzelnen Beschläge dieser Anlage begrenzt, und liegt für Standardbeschläge bei 80.000 unterschiedlichen Identträgern, von denen (z.B. im Verlustfall) je 60 Nachfolger erzeugt werden können, also bei rechnerischen 4,8 Millionen Identträgern. 
Es ergeben sich folgende Systemgrenzen:
Je Objekt: 65.000 Beschläge, 65.000 Schutzzonen, 80.000 Identträger gleichzeitig.

Je IT: 65.000 Beschläge, 455 Schutzzonen, 60 Nachfolger.

Je Standardbeschlag: 80.000 Identträger gleichzeitig, 30 Schutzzonen.

1.5 Systemausschreibung - Modularität und Nachrüstbarkeit

Beschläge und Identträger können jederzeit auch nachträglich in eine bestehende Anlage eingebunden werden, ohne dass dafür Veränderungen an den vorhandenen Produkten vorgenommen werden müssen.

Das elektronische Schließsystem OPERTIS eLOCK stellt für unterschiedliche funktionale Anforderungen optimierte Module zur Verfügung, die bedarfsgerecht aktiviert werden können, auch im laufenden Betrieb einer Anlage.

Für alle Beschläge des elektronischen Schließsystems OPERTIS eLOCK stehen folgende Module zur Verfügung: 
Zutritt: einfache JA/NEIN Berechtigungsprüfung des Identträgers am Beschlag, Gültigkeitszeitraum der Identträger als einzige zeitliche Begrenzung zulässig.
oder 
Zeit: Umfassende Berechtigungsprüfung und Dokumentation des Identträgers am Beschlag. Neben dem Gültigkeitszeitraum der Identträgers werden diese auf tagesspezifische Zeitzonen sowie Wochen- und Feiertagsberechtigung überprüft. Außerdem können alle Ereignisse im Beschlag gespeichert sowie automatische Dauerfreigabe der Beschläge (z.B. für Besucherverkehr) realisiert werden.
Upgrade (nachträgliche Aktivierung) von Zutritt auf Zeit erfolgt im laufenden Betrieb durch Zuweisung von Zeitlizenzen in der Verwaltungssoftware eLOCK Center. Die Zeitlizenzen werden den gewünschten Beschlägen zugewiesen, können bei Bedarf aber auch wieder entfernt und anderen Beschlägen zugewiesen werden.

Optional stehen für Beschläge des elektronischen Schließsystems OPERTIS eLOCK folgende Module zur Verfügung: 
Offline: Ohne direkte Verbindung zwischen elektronischen Beschlägen und der Verwaltungssoftware
Online: Direkte Verbindung zwischen elektronischen Beschlägen und der Verwaltungssoftware
Wandleser Terminal: Ständige Verbindung dieser Beschläge zum Server und damit jederzeitige dezentrale Übertragung von neuen Daten auf Identträger.

Zusätzlich kann am Wandleser Terminal der Gültigkeitszeitraum berechtigter Identträger bei Identifikation an diesen Beschlägen für einen einstellbaren Zeitraum (z.B. aktueller Tag) verlängert werden. IT mit abgelaufenem Gültigkeitszeitraum sind an allen Beschlägen (ausdrücklich auch an den Offline Beschlägen) im System gesperrt. Ein Wandleser Terminal kann Tagespässe für bis zu 40.000 unterschiedliche Identträger verwalten.

Für die Wandleser bestehen Möglichkeiten des sogen. Upgrade von:

Offline auf Online 

Offline auf Wandleser Terminal 

Online auf Wandleser Terminal

Diese nachträgliche Aktivierung ist jederzeit auch im laufenden Betrieb möglich.

1.6 Systemausschreibung - Türspezifische Beschlagslösungen

Mit dem elektronischen Schließsystem OPERTIS eLOCK ist eine durchgängige Objektausstattung sichergestellt. Hierzu stehen für die unterschiedlichen Türtypen spezielle Beschlagslösungen zur Verfügung.

Zum Einbau in Innen- und Außentüren mit hohen Sicherheitsanforderungen stehen OPERTIS eLOCK Zylinder (Schließzylinder, Doppelknaufzylinder) zur Verfügung.
Zum Einbau in Vollblatttüren, innen und außen, steht das OPERTIS eLOCK Komfortsystem APS  Vollblatttür zur Verfügung. Es entspricht der DIN 18251. Es ist geprüft und zertifiziert für Türen in Flucht- und Rettungswegen gem. DIN EN 179 und DIN EN 1125 mit zugelassenen Beschlägen und besitzt die Zulassung zur Verwendung an Feuerschutzabschlüssen vom MPA Nordrehein-Westfalen.

Zum Einbau in Rohrrahmentüren mit schmalen Profilen steht das OPERTIS eLOCK Komfortsystem APS Rahmentür zur Verfügung. Es ist geprüft und zertifiziert für Türen in Flucht- und Rettungswegen gem. DIN EN 179 und DIN EN 1125 mit zugelassenen Beschlägen und besitzt die Zulassung zur Verwendung an Feuerschutzabschlüssen vom MPA Nordrehein-Westfalen.
Zur komfortablen Bedienung durch einfache Drückerbetätigung steht für Innentüren das OPERTIS eLOCK Komfortsystem Vollblatttür zur Verfügung.

Zur komfortablen Bedienung durch einfache Drückerbetätigung steht für Innentüren aus Ganzglas        ( bis 12 mm ESG ) das OPERTIS eLOCK Komfortsystem Glastür zur Verfügung.

Zur Ansteuerung externer mechatronischer Systeme wie Automatiktüren, Türöffner, Aufzüge, Schranken, Tore oder ähnlichem stehen bei OPERTIS eLOCK folgende Beschläge zur Verfügung:
OPERTIS eLOCK Halbzylinder
OPERTIS eLOCK Wandleser mit externer oder interner Antenne.

1.7 Systemausschreibung - Systemsicherheit

Die elektronischen Standardbeschläge sind grundsätzlich so ausgeführt, dass die Steuerungen im geschützten Bereich (Tür-/Rauminnenseite), und die Antennen zur Kommunikation mit den Transpondern auf der Tür-/Raumaußenseite montiert werden können. Die Datenübertragung zwischen Antenne und Steuerung erfolgt grundsätzlich über einen Datenbus.

Alle sensiblen Daten werden grundsätzlich verschlüsselt übertragen und gespeichert. Dies gilt für alle Schnittstellen von der Verwaltungssoftware eLOCK Center über das Handheld (PDA) oder die Software eLOCK Mobile Client bis in den Beschlag und Identträger, sowohl bei der Programmierung als auch bei der Identifizierung am Beschlag selbst. Zur Verschlüsselung wird dabei ein Kryptosystem mit einer Blocklänge von 128 bit genutzt.

Alle OPERTIS eLOCK Beschläge erfüllen die Schutzklasse III nach DIN EN 61140 (VDE 0140-1), und bieten damit besonderen Schutz gegen einen elektrischen Schlag.

2 Systemausschreibung Software

Die eLOCK Center Software ist als ein- oder mehrplatzfähige, PC- oder Client Server Version verfügbar. Bei den mandantenfähigen Versionen können mehrere Schließanlagen mit derselben Softwareinstallation verwaltet werden.

In der eLOCK Center Software stehen zahlreiche Assistenten zur Verfügung, die 
- bei selten benötigten Funktionen den Anwender durch das Programm führen
- bei häufig benutzten Funktionen den Prozess automatisieren und
- bei Massen Transaktionen die Prozessabsicherung gewährleisten

Zur Stammdatenübernahme aus Fremdprogrammen wie SAP, aus E-Mail-Programmen oder von Servern stehen spezielle Tools sowie eine standardisierte Assistentenfunktion zur Verfügung.
Die eLOCK Center Software verfügt optional und versionsabhängig über ein gestuftes Berechtigungskonzept, dass in der gesamten Breite und Tiefe der Software Anwendung findet. Alle Menüpunkte, Zugriffe, Organisationsrechte und Programmierfunktionalitäten lassen sich vom gesamten Themenblock bis hin zum einzelnen Menüpunkt einschränken, und zwar individuell und frei kombinierbar für Nutzer, Objekt, und Mandant.

Zusätzlich zum Kreuzschließplan ermöglicht die eLOCK Center Software optional die übersichtliche, vollständige Darstellung aller relevanten Daten zu einem Beschlag / einem Identträger in einer einzigen Übersicht. Dies umfasst insbesondere 
- Alle zugewiesenen Schutzzonen eines Beschlages
- Alle Beschläge einer Schutzzone
- Alle Berechtigungen einer Person oder Personengruppe
- Alle Personen einer Personengruppe
- Alle Identträger einer Person, inklusive der verlorenen Anzahl 
- Alle zeitlichen Einschränkungen einer Person oder Personengruppe
- Alle zeitlichen Programmierungen eines Beschlages
- Die exakte modulare Ausführung eines Beschlages inklusive. zugewiesener Zeitlizenzen
- u.v.m.

Für die Vergabe von Berechtigungen für Personengruppen, Personen oder einzelnen IT sowie die Programmierung von Schutzzonen oder Beschlägen stehen automatische Kopier- und Verschiebefunktionen zur Verfügung.

eLOCK Center verfügt über zahlreiche Onlinefunktionalitäten: Identträger werden über das angeschlossene Programmiergerät grundsätzlich direkt programmiert.

Darüber hinaus können Identträger ab der eLOCK Center Softwareversion 7.5.C auch dezentral an Wandleser Terminals programmiert werden.

Optional können auch Beschläge via LAN-Netzwerk online gesteuert und programmiert werden. 

3 Systemausschreibung Programmierequipment

Die Datenübertragung zwischen der eLOCK Center Software und den Beschlägen kann mit jedem seitens OPERTIS freigegebenem Handheld (PDA) mit Windows Mobile Betriebssystem und CF2 Schnittstelle oder der Software eLOCK Mobile Client vorgenommen werden. Als Zubehör ist neben der eLOCK Mobile PDA-Software lediglich ein OPERTIS eLOCK CF-Adapter oder Programmer erforderlich.

Das Handheld (PDA) oder die Software eLOCK Mobile Client dient im Wesentlichen der Datenübertragung und kann keine eigenständigen Änderungen im Schließplan oder Sicherheitskonzept innerhalb einer OPERTIS eLOCK Anlage generieren: hier bleibt die eLOCK Center Software führendes System. So lassen sich einfache Servicearbeiten wie z.B. das Auslesen oder Ersetzen von Beschlägen eigenständig mit dem Handheld (PDA) oder der Software eLOCK Mobile Client anstoßen, während für alle sicherheitsrelevanten Programmierungen der Beschläge wie z.B. die Zuweisung der Schutzzonen oder das Auslesen des Ereignisspeichers zwingend ein Auftrag durch die eLOCK Center Software erzeugt werden muss. 

Um missbräuchliche Nutzung zu verhindern ist zur Datenübertragung an einen Beschlag zusätzlich immer ein Programmierschlüssel (MASTER) der jeweiligen Anlage erforderlich.

Die Datenübertragung von der eLOCK Center Software zu den Identträgern (Programmierung der Berechtigungen und Zeitzonen) erfolgt grundsätzlich Online über eine Programmierstation, die zentral, direkt an den PC angeschlossen und durch die eLOCK Center Software angesteuert wird oder über einen Wandleser Terminal.
4 Systemausschreibung Identträger

Alle OPERTIS eLOCK Identträger sind grundsätzlich als passive Identträger ausgeführt, dies bedeutet ohne eigene Stromversorgung.

Das OPERTIS eLOCK Schließsystem stellt Identträger in unterschiedlichen Bauformen wie Schlüssel, Schlüsselanhänger und ISO Transponderkarten zur Verfügung. In den Bauformen Schlüsselanhänger und ISO Transponderkarten können auf Wunsch Fremdtransponder integriert werden. 

Alle OPERTIS eLOCK Identträger verfügen über einen Gültigkeitszeitraum, der über die eLOCK Center Software eingestellt werden kann.

Schlüssel und Schlüsselanhänger verfügen über eine Aussparung zur Befestigung an einem Schlüsselring.

Die Identifikation am Beschlag (Doppelknaufzylinder, Komfortsystem, Wandleser etc.) erfolgt durch einfaches Vorhalten des Identträgers vor die Beschlagsantenne. Ein manuelles Wecken der Beschläge ist nicht erforderlich. Die Betätigungsentfernung zwischen Beschlagsantenne und Identträger (Identifikationsabstand) ist auf maximal 8 cm begrenzt, um eine versehentliche Berechtigung an einem Beschlag (z.B. im Vorbeigehen) oder unberechtigtes Abhören der Kommunikation zu verhindern.

Im OPERTIS eLOCK Schließsystem steht zur Bedienung der Schließzylinder ein kontaktbehafteter Identträger in Schlüsselform zur Verfügung, der auch in Verbindung mit jedem Zieh-Schutzbeschlag am elektronischen Schließzylinder betrieben werden kann.
Der OPERTIS eLOCK Schlüssel verfügt über eine kontaktbehaftete Identifikationsstrecke zur sicheren Kommunikation mit den OPERTIS eLOCK Schließzylindern. Eine berührungslose Kommunikation mit allen anderen OPERTIS eLOCK Beschlägen ist ebenso möglich.
5 Systemausschreibung Zylinder

OPERTIS eLOCK Zylinder sind in folgenden Bauformen erhältlich:
Schließzylinder, Doppelknaufzylinder, Halbzylinder

Alle OPERTIS eLOCK Zylinder sind für den Einbau in Türen mit handelsüblichen PZ Schlösser und PZ Beschlägen geeignet.

Alle Zylindergehäuse der OPERTIS eLOCK Zylinder sind als Schutz gegen Korrosion oberflächenbeschichtet.

OPERTIS eLOCK Schließzylinder können in Verbindung mit Standard Ziehschutzbeschlägen verwendet werden.

OPERTIS eLOCK Schließ- und Doppelknaufzylinder können in der Standardausführung von der Innenseite grundsätzlich ohne Transponder betätigt werden, um versehentliches Einschließen zu verhindern.
OPERTIS eLOCK Schließ- und Doppelknaufzylinder sind optional beidseitig mit OPERTIS eLOCK Identträgern zu betätigen. Unberechtigte Schlüssel oder nicht zugeschaltete Knäufe lassen sich grundsätzlich frei drehen. Erst nach positiver Berechtigungsprüfung werden Schlüssel oder Knäufe zugeschaltet.

Die Bedienung der OPERTIS eLOCK Zylinder erfolgt je nach Zylinderbauform durch das Einstecken eines berechtigten Transponderschlüssels in den Schließkanal oder durch das Vorhalten eines berechtigten OPERTIS eLOCK Identträgers vor einen zuzuschaltenden Knauf. Nach positiver Berechtigungsprüfung kann durch Drehen des Knaufs bzw. des eingesteckten Schlüssels das Schloss betätigt werden.

Zur Demontage des OPERTIS eLOCK Doppelknaufzylinders muss der Außenknauf entfernt werden. Dies ist nur von der Innenseite der Tür mit einem Spezialwerkzeug möglich. Für eine Notstromversorgung reicht es aus, die Kappe des Außenknaufs zu entfernen. Dies ist von der Außenseite der Tür möglich.

OPERTIS eLOCK Schließzylinder können für den Einsatz an Türen im Verlauf von Rettungswegen optional mit feststehendem, nicht zuschaltbarem Innenknauf geliefert werden. Diese Schließzylinder sind speziell für den Einsatz in Antipanikschlössern gedacht, welche eine definierte Schließbartstellung erfordern.

Alle OPERTIS eLOCK Zylinder sind grundsätzlich für den Einsatz an Brandschutztüren bis T 90 geprüft und zugelassen.
OPERTIS eLOCK Halb- und Doppelknaufzylinder signalisieren berechtigte oder unberechtigte Zutrittsversuche sowie Systemmeldungen durch grüne, rote oder blaue Lichtsignale an einem umlaufenden Leuchtring nach vorne und zu allen Seiten.

Die OPERTIS eLOCK Zylinder sind grundsätzlich für den Einsatz an Außen- und Innentüren geeignet. Die Zylinder genügen folgenden Schutzarten nach VDE 0710 DIN 40050:
Batterieknäufe aller Zylinder: IP 21 für Edelstahl- und Polyamidkappen
Außenknäufe Doppelknaufzylinder: IP 44 oder IP 56 für Edelstahlkappen                                            
                                                         IP 40 für Polyamidkappen

Alle OPERTIS eLOCK Zylinder sind für den Einsatz in folgendem Temperaturbereich freigegeben
Außenknauf: -20 bis +55°C
Innenknauf: 0 bis +45°C

Je nach Programmierung des berechtigten Identträgers reagieren die OPERTIS eLOCK Zylinder entweder mit einer zeitlich einstellbaren Kurzzeitfreigabe, oder durch Aktivierung/Deaktivierung der Dauerfreigabe.

Die Knäufe der OPERTIS eLOCK Zylinder sind in einer Edelstahl Oberfläche und in vier Polyamid Farben erhältlich.

6 Systemausschreibung Wandleser

Wandleser werden mit externer Spannungsversorgung im Bereich 12-24 Volt Gleichspannung oder 24 Volt Wechselspannung betrieben. Die Erkennung der Spannungsart und -höhe erfolgt automatisch.

Optional können alle OPERTIS eLOCK Wandleser zur Onlineanbindung über ein LAN Modul per TCP/IP vernetzt werden. 
OPERTIS eLOCK Wandleser Antennen sind zur Montage in Unterputzdosen vorbereitet. OPERTIS eLOCK Wandleser Steuerungen, -Relais, LAN Module und -Spannungsversorgungen werden als Version zur Montage auf Tragschienen (Hutschiene) ausgeliefert. Zur Aufputzmontage der Wandleser und Antennen stehen spezielle Distanzrahmen zur Verfügung.

OPERTIS eLOCK Wandleser können in gängige Objektserien (55x55mm) der Schalterprogramm-hersteller Gira, Merten, Jung und Berker integriert werden. Hierzu steht eine spezielle Abdeckung zur Verfügung.

OPERTIS eLOCK Wandleser können in Siedle Sprechanlagen der Serie Vario integriert werden. Hierzu steht eine spezielle Abdeckung zur Verfügung. Diese ist im Siedle Farbschema erhältlich.
An jede OPERTIS eLOCK Wandlesersteuerung können insgesamt bis zu 6 Antennen angeschlossen werden.

Jeder OPERTIS eLOCK Wandleser verfügt über ein internes Relais (Schließer/NO, max. 60 V (AC/DC); 2,0 A), und kann um zwei externe Relais (Wechsler) erweitert werden. 
OPERTIS eLOCK Wandleser Terminal benötigen zum Betrieb die eLOCK Center Software ab Version 7.5.C und eine ständige Verbindung zum Server. Über diese Serververbindung findet jederzeit eine dezentrale Übertragung von neuen Daten auf einen eLOCK Identträger am Wandleser Terminal statt.

OPERTIS eLOCK Antennen sind als Versionen für den Innen (Schutzart IP21 nach EN 60529) oder Außenbereich (Schutzart IP65 nach EN 60529) erhältlich. Alle OPERTIS eLOCK Wandleser Komponenten sind für den Einsatz im Temperaturbereich von -20 bis +55°C freigegeben.

Die Bedienung der OPERTIS eLOCK Wandleser erfolgt durch das Vorhalten eines berechtigten OPERTIS eLOCK Identträger (Bauformen: Karte Schlüssel, Schlüsselanhänger).

Je nach Programmierung des berechtigten Identträgers reagieren die OPERTIS eLOCK Wandleser entweder mit einer zeitlich einstellbaren Kurzzeitfreigabe oder durch Aktivierung/Deaktivierung der Dauerfreigabe.

OPERTIS eLOCK Wandleser signalisieren berechtigte oder unberechtigte Zutrittsversuche sowie Systemmeldungen durch grüne, rote oder blaue Lichtsignale an einem umlaufenden Leuchtring nach vorne, sowie durch zusätzliche Tonsignale.

OPERTIS eLOCK Wandleser Abdeckkappen sind in vier Polyamid Farben erhältlich.
7 Systemausschreibung Komfortsysteme
Die OPERTIS eLOCK Komfortsysteme für Vollblatttür oder Glastür realisieren Zutrittsorganisation durch die Entkopplung oder Zukopplung der Türdrücker. Ein Verriegeln im herkömmlichen Sinne über Knäufe oder Schlüssel entfällt, es ist kein mechanisches Auf- oder Zuschließen mehr erforderlich.

In diesen OPERTIS eLOCK Komfortsystemen sind beide Türdrücker im entkoppelten Zustand ohne Funktion: Sie lassen sich betätigen, haben aber keine Verbindung zur Schlossfalle. In diesem Zustand kann die Tür nicht über die Türdrücker geöffnet werden.

In den OPERTIS eLOCK Komfortsystemen für Vollblatttür oder Glastür ziehen beide Türdrücker bei Betätigung im zugekoppelten Zustand die Schlossfalle zurück. Somit lässt sich die Tür wie gewohnt über die Türdrücker öffnen.

Bei diesen OPERTIS eLOCK Komfortsystemen wird jede Zustandsänderung zwischen zugekoppelt und entkoppelt aktiv angestoßen (Umschaltfunktion). Von außen erfolgt dies durch einfaches Vorhalten eines berechtigten Identträger vor die Antenne, von innen in der Standardversion über die Betätigung des Tasters. Diese OPERTIS eLOCK Komfortsysteme sind optional beidseitig mit OPERTIS eLOCK Identträgern zu bedienen. Um ein versehentliches Einschließen zu verhindern, verfügen diese Versionen auf der Innenseite über einen Kurzzeit-Taster, über den entkoppelte Türdrücker für eine einmalige Türöffnung zugekoppelt werden können.
Die OPERTIS eLOCK Komfortsysteme für Vollblatttür oder Glastür verfügen über eine Schlossfalle, die sich bei entkoppelten Türdrückern nicht mechanisch eindrücken lässt (Sperrfalle).

Das OPERTIS eLOCK Komfortsystem für Vollblatttür kann an Türen, die für PZ-Schlösser vorgerichtet sind in Verbindung mit handelsüblichen Zimmergarnituren mit Ansatzführung und durchgehendem Vierkantstift verwendet werden. Die Montage der Antennen ist auf allen Rosetten und Schildern mit PZ Lochung möglich. 

Das OPERTIS eLOCK Komfortsystem für Glastür kann auf Einscheiben Sicherheitsglas -Türen, die mit einer Anordnung der Bohrlöcher untereinander versehen sind, in Verbindung mit handelsüblichen Zimmergarnituren mit Ansatzführung und durchgehendem Vierkantstift verwendet werden. Die Montage der Antennen ist auf den Edelstahlkappe des Schlosses ohne Rosetten möglich. 

Die Antennenabdeckungen des OPERTIS eLOCK Komfortsystem sind in vier Polyamid Oberflächen erhältlich. Die Kappe der Auswerteelektronik ist in Edelstahl matt geschliffen ausgeführt. Das OPERTIS eLOCK Komfortsystem ist für den Einsatz im Temperaturbereich von 0 bis +45°C freigegeben.
Die OPERTIS eLOCK Komfortsysteme APS Vollblatttür oder Rahmentür, im Folgenden Komfortsystem APS, realisieren Zutrittsorganisation durch Entkopplung oder Zukopplung des Außendrückers. 

Diese OPERTIS eLOCK Komfortsystemen APS beinhalteten ein selbstverriegelndes Antipanik - Schloss, welches bei geschlossener Tür automatisch verriegelt. Ein Verriegeln im herkömmlichen Sinne über Knäufe oder Schlüssel entfällt, es ist kein mechanisches Zuschließen mehr erforderlich. 

Bei den OPERTIS eLOCK Komfortsystemen APS ist der Innendrücker immer zugekoppelt. Durch die integrierte Antipanikfunktion werden bei Betätigung des Innendrückers Falle und Riegel zurückgezogen, die Türe kann von innen immer geöffnet werden.

Das OPERTIS eLOCK Komfortsystem APS realisiert Zutrittsorganisation durch die kurzzeitige Zukopplung des sonst leerlaufenden Außendrückers nach Vorhalten eines berechtigten OPERTIS eLOCK Identträgers vor die Antenne. Durch die integrierte Antipanikfunktion werden bei Betätigung des zugekoppelten Außendrückers Falle und Riegel zurückgezogen. Ein Aufschließen im herkömmlichen Sinne über Knäufe oder Schlüssel entfällt, es ist kein mechanisches Aufschließen mehr erforderlich. 

Beim OPERTIS eLOCK Komfortsystem APS ist der Außendrücker im entkoppelten Zustand ohne Funktion: Er lässt sich betätigen, hat aber keine Verbindung zu Schlossfalle und Riegel. In diesem Zustand kann die Tür nicht über den Außendrücker geöffnet werden.

Das OPERTIS eLOCK Komfortsystem APS kann in Verbindung mit handelsüblichen Zimmer-garnituren mit geteiltem Vierkantstift verwendet werden.

Optional kann das OPERTIS eLOCK Komfortsystem APS parallel über einen zusätzlichen Zylinder in PZ Form geöffnet werden.

OPERTIS eLOCK Komfortsysteme APS sind in der Ausführung Feuerschutz grundsätzlich für den Einsatz an Brandschutztüren zugelassen. Ein entsprechendes Gutachten des MPA Nordrhein-Westfalen liegt vor.
Die OPERTIS Komfortsysteme APS sind für den Einsatz an Türen in Flucht- und Rettungswegen mit marktüblichen Antipanik Beschlägen zugelassen, insbesondere ist der zulässige Einsatz nach DIN EN 179 bzw. DIN EN 1125 mit HEWI Drückern zertifiziert.

Je nach Programmierung des berechtigten Identträgers reagieren die OPERTIS eLOCK Komfortsysteme APS grundsätzlich mit einer zeitlich einstellbaren Kurzzeitfreigabe, oder durch Aktivierung/Deaktivierung der Dauerfreigabe.

Die Antennenabdeckungen des OPERTIS eLOCK Komfortsystem sind in vier Polyamid Farben erhältlich. Die Kappe der Auswerteelektronik ist in Edelstahl matt geschliffen ausgeführt.

Das OPERTIS eLOCK Komfortsystem ist für den Einsatz im Temperaturbereich von 0 bis +45°C freigegeben.
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